
aller Theologie*‘ stellt ‚„ Wır ussen Je Blıck auf s1e umgekehrt wlıeder jene
und Je In der Kontextualıtät anfangen, Grundgegebenheıiten lebendig erhält

dann UNsSseCeICHN Kontext mehr und un: VOT Erstarrung bewahrt usa  -
mehr mıt dem Kontext des Evangeli- INCNH, miteinander aber wırd dadurch die
880008 verschmelzen, da diese Bot- Breıte der möglıchen Antworten des

Christentums auf dıie Herausforderun-schaft das Übergewicht über es CI -

langt, Was WIT VO  — unseTrTeT Situatlions- SCH jener eıt sıchtbar‘®‘, wobel dıe Eın-
analyse her melden aben  .. W er SIC. nachdenklich stiımmen ollte, 1B
diesen Weg nıcht konsequent nde welchem Ausmaß andere Tradıtionen
geht, ’  ro. die Chance VErDaASSCH, und unterschiedliche Mentalıtäten ZU[I
seıne Umwelt mıt der großen, Er- Formulierung alternatıver Antworten
fahrung des Wortes ottes bereıl- auf dıe gleichen Nöte und TODIeme ıIn
chern‘‘ diesem Jahrhundert befähigten“‘ (9)

Eın uch also, daß nıcht L1UT eın C1I- Dıie Vıelfalt, dıe sich nicht auf verschle-
staunlıches Wiıssen vermittelt, sondern dene Konfessionen und Natıonen VCI-

dabe!1 auch dıe Grun  ragen aller heo- teilt, sondern sich oft „auf engstem
logie mıtbedenken äßt auch und Raum, ın ein un: derselben Kirche*‘‘ fın-
gerade dann, WeNnNn hlıer un: da 1mM WiIı- det, äßt dıe Feststellung treffen: „Eın
derspruch geschehen sollte sehr realer Pluralısmus nıcht 1Ur allge-

Hanfrıed Krüger meın geistiger Art, sondern gerade auch
In relig1öser und theologıscher Hinsıicht
WAarTr charakteristisch für das Christen-Martın Greschat (Hrsg.), Dıiıe neueste {[um in vielen Staaten Europas un aucheıt 1/1I1 (Gestalten der Kırchenge- Nordamerıkas Vorabend des Erstenschichte 9,1 un 9,2) 3600 bzw Weltkriegs‘‘ (42) Das wird dem Leser337 Seıiten mıiıt Je Bıldern; LII/IV überzeugend deutlich den Kurzbio-(Gestalten der Kirchengeschichte graphıien, die ın diesen beiden Bänden101 un 10,2) 336 bzw. 344 Seiten
ZUT Darstellung kommen. Dabe!l ist dermıiıt Je 21 Bıldern. Leinen 1

9 am Subskr.preıis 89,— Ver- alßßstab nıcht alleın die geschichtliche
Relevanz, sondern auch dıe zeıttypıschelag Kohlhammer, Stuttgart 1985 Prägung der einzelnen Persönlichkei-

Die ersten beiden an über ACdEe ten Die epräsentatıon AdUus den VeEI-
neueste Zeıt““ werden eingeleıtet durch schıiedenen Kırchen, Völkern un Kul-
ıne komprimierte Übersicht des Her- turkreisen scheıint uns gerade für diesen
ausgebers „Von der Französiıschen Re- Zeitabschnitt besonders gut gelungen
volution bıs FEn Ersten Weltkrieg‘‘ se1n.
(9i1: /7—42), dıie ebenso VO  — SOUVeEeTra- Der abschließende Doppelband (10,1
NCIN Wissen wW1e VO  — der uns un: 10,2), wıederum VO Herausgeber
sachgemäßen Dıfferenzierens, obwohl durch ıne prägnante 1Zze ‚„ Vom CI -
sıch der Verfasser der Begrenztheıt SEe1- sten Weltkrieg bıs ZU[I Gegenwart“‘‘ ein-
165 Unternehmens immer bewußt geleıtet (10:1; 7—44), zieht dıe aufge-
bleibt och ‚„„dient dıe Skizzlierung der zeigten Linıen weıter aus. Daß ıne viel-
Ereignisse dieses Jahrhunderts SOWIE zahl Öökumenisch bedeutsamer Persön-
das Nachzeichnen ihrer mentalen, - lıchkeiten unter den Lebensabrıssen
zialen un: ökonomischen Strukturen ın diesen beıden Bänden Platz gefunden
der präzisen Erfassung der einzelnen hat, verdient besonders hervorgehoben
hier versammelten Gestalten WIE der werden genann selen L11UTI John
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Mott, athan Söderblom, Walter Rau- ganisation CIMADE und des ORK-
schenbusch, Albert Schweıitzer, eorge Flüchtlingsdienstes geleistet haben Wo
Bell, Eivind erggraV, RKRomano Guardı- INan sich die Aufarbeıtung deut-
nl, Friedrich Siegmund-Schultze, Athe- scher Vergangenheıt emüht, WIrd dıe-
NagOTras I 9 Josef Hromäadka, ein- SCS uch nıcht fehlen dürtfen.
hold Nıebuhr und Wıllem Visser Y
Hooft). Hanfried rüuger

Was für dıeIReihe gilt, gıilt auch
für diese etzten Bände Wer ıne leben-
dige Begegnung mıt der Kırchenge- Hanfried rüger (Hrsg.), Ökumeni-
schichte sucht, darf sıch hıer bestens scher Katechismus. Kurze Einfüh-

IUNg in Wesen, Werden und Wiırkenaufgehoben wlissen.
Hanfried rüger der Ökumene. Auflage, Evangelı-

sches Verlagswerk, Frankfurt/M
1985 Seıten, Tatfeln Kart

olf Freudenberg (Hrsg.) Befreıe, die 8,50, Mengenpreıise.
ZU ode geschleppt werden. Oku-
INeNE durch geschlossene TrTeNzen

In gefälliger Aufmachung lıegt dıe
Auflage des Ökumenischen Katechıis-

s Miıt einem Vorwort VO  — IL1LUS VOT Die Neubearbeıtung be-
elmut Gollwiıtzer Chr Kaiser,
ünchen 1985 192 Seıiten. art

schränkt sıch auf kleıine, nıcht immer
einsichtige Korrekturen und ıne Ergän-22,— ZUNg der Weltkirchenkonferenz VO  —

Vancouver. Interessan sind die ext-Von Freudenberg (T 9
dem ersten Leıter der ÖRK-Flüchtlings- varlanten über dıe Beziehung OoOms
hılfe, 1Im Jahre 1969 erstmalıg erausge- ZU ORK Aus der ‚„„Jahrhundertelan-
geben, leider jedoch damals ‚‚allzuwe- gCH Entfremdung‘‘ früherer Auflagen
nıg beachtet‘“‘ (Vorwort), ist 1mM Erinne- wurden zwıischendurch „tiefreichende
rungsJjahr 1985 ıne zweiıte Auflage die- Glaubensunterschiede‘‘, die ıne ‚„„volle
SCS zutiefst erschütternden Berichts- Verständigung oder Sal Mitgliedschaft
bandes erschlenen. Der damalıge Tıtel 1m Okumenischen verhindern. In
‚„Rettet s1e doch‘‘ ist durch ıne andere, der UCIl Auflage wıird die OÖORK-Miilt-
thematisch noch treffendere endung gliedschaft niıcht mehr angesprochen.
Aaus dem gleichen Bıbelwort (SDr Sal 24) Die ökumenische ewegung SUC die
TrSsetzt, der Inhalt gekürzt un durch ‚volle sichtbare Einheıit‘‘ der Kırche,
einen weılteren Beıtrag ergänzt worden die (für Rom) nıcht notwendigerweılse
vgl dıe ausführliche Besprechung der die Mitgliedschaft 1m OÖORK umfaßt.

Auflage iın ÖR 2/1970 2161) Dıie Die ökumenische ewegung ruft
düsteren orgänge, dıe sıch In der Ver- ‚ebenso ZUT Erneuerung in ihrem Be-
folgung polıtischer Flüchtlinge un! 1INnSs- kenntniıs ihrem Leben un: ihrem
besondere der Juden während der deut- Dıens Eın Satz, der Konzeption VCI-
schen Besatzungszeıt In Frankreich abh- dient Er verweıst auf das Ringen der
gespielt haben, lösen noch heute tiefe Ökumene eın trinıtarısches
Beschämung Aaus, seizen aber auch Z e1- Christusbekenntnıis, das dem Streıt
chen der Ermutigung un!: der Hoffnung Frıeden, Rassısmus und Integrität der
durch den beispiellosen Eıinsatz, den Schöpfung theologisches Gewicht VOeI-
ökumenisch gesinnte Chrısten damals leiht bıs hın ZU STatus confessionI1s.
als Vertreter der französıschen Hılfsor- Auch der Einfluß der Kirchen der we!l-
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